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Theoretische Beiträge 



Fairbairns philosophischer Beitrag: 
eine psychoanalytische 

Theorie der Objektbeziehungen'' 

Ellinor Fairbairn Birtles 

Einleitung 

Beim Lesen der frühen veröffentlichten und unveröffentlichten Arbeiten 
Fairbairns erkannte ich, daß sie einen wesentlichen Kontext für das Ver-
ständnis seiner Theorie der Persönlichkeitsentwicklung darstellen. Die 
Arbeiten, die er 1927-1939 veröffentlicht hat, sind vom Ausgangspunkt 
her freudianisch, aber jede von ihnen bringt einen innovativen Beitrag. In 
den ungedruckten Arbeiten der Jahre 1927-1935, als Fairbairn Dozent für 
Psychologie an der Universität Edinburgh war, wird seine Orientierung 
viel klarer. Seine philosophische Ausrichtung erweist sich als grundlegend 
für jede Untersuchung seiner psychoanalytischen Ideen. 

Um die philosophischen Wurzeln von Fairbairns Werk herauszufin-
den, beschäftigte ich mich mit dem Lehrplan seines Erststudiums der 
psychologischen Philosophie (.Mental Philosopby) an der Universität 
Edinburgh 1907-1911. Durch die Lektüre der Texte, die er damals rezi-
pierte, wurde mir deutlich, in welchem Maße seiner Theorie der Objekt-
beziehungen ein dialektisches Menschenbild zugrunde liegt. Hegel 
erscheint dabei als die Schlüsselfigur. Ein Grundzug der Hegeischen 
Philosophie ist ihre Verbindung mit einem aristotelischen und nicht 
einem platonischen Entwurf. Fairbairn war zunächst besonders am ari-
stotelischen Denken interessiert und setzte seine Studien über griechische 

* Ausgearbeitete Fassung eines Vortrags, der am 6. Oktober 1996 auf der Fairbairn-Konfe-
renz an der New York Academy of Medicine gehalten wurde. Die kürzere Fassung 
erscheint in einem Konferenz-Band bei The Analytic Press, mit deren Erlaubnis diese 
erweiterte Fassung übersetzt und veröffentlicht wird. 
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Kultur, Sprache und Philosophie nach dem Examen an den Universitäten 
von Straßburg und Kiel fort. Somit ist die enge Beziehung zwischen 
Aristoteles und Hegel wichtig. 

Während des Ersten Weltkriegs, nach einem Besuch in W. H. R. Rivers' 
Hospital für Kriegsneurotiker in Edinburgh, beschloß Fairbairn, „Psy-
chotherapeut zu werden". Er immatrikulierte sich 1919 als Medi-
zinstudent an der Universität Edinburgh und machte 1923 Examen. Die 
Erfahrungen, die er mehr als 30 Jahre lang mit „Kriegsneurotikern", 
„gestörten" und mißbrauchten Kindern und Sexualstraftätern sammelte, 
boten eine einzigartige Materialbasis für seine neue theoretische Auffas-
sung der Persönlichkeitsentwicklung. Aufgrund dieser praktisch-klini-
schen Erfahrung gewann er eine Sicht der Objektbeziehungen, in der die 
infantile Deprivation und ihr Pendant, reaktive Abhängigkeit, für ein 
Verständnis der Philosophie des 20. Jahrhunderts von besonderer Bedeu-
tung ist. 

Fairbairns Studium der freudianischen Psychoanalyse begann 1919 mit 
der Traumdeutung. Es folgte eine breite und gründliche Lektüre der 
Werke Freuds, teilweise im deutschen Original. Aber obwohl Fairbairns 
Denken von Freud angeregt wurde, zeigt seine kritische Reaktion, wie 
ganz anders seine philosophische Perspektive war. 

Freuds intellektueller Hintergrund 

Freuds medizinische und neurologische Ausbildung - wir vernachlässi-
gen seine positive Beziehung zu anderen Wissenschaftszweigen - spielte 
sich im Rahmen der dominanten naturwissenschaftlichen Theorien seiner 
Zeit ab, die auf Physik und Mechanik beruhten. In diesen Theorien gelten 
die Elemente, aus denen sich ein System zusammensetzt, als getrennt und 
unteilbar; Atome etwa sind unveränderlich. Mechanische Systeme beste-
hen aus gesonderten Teilen, angetrieben von einer äußeren Energiequelle. 
Beim Menschen, um ihn als Beispiel zu nehmen, sind Seele und Körper 
nach dieser Auffassung Einheiten für sich; daher haben beide ihre eigene 
Energiequelle. Freuds historische Stellung in der europäischen Debatte 
um das unbewußte Seelenleben liegt zeitlich nahe bei Darwin. In Die 
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Entstehung der Arten (1859) wird der Interessenkonflikt zwischen Indivi-
duum, Art und Umwelt zur Ursache der Evolution. Die Diskussion über 
unbewußte psychische Prozesse war damals in Europa besonders viru-
lent. Freud verdichtete diese Vorstellungen zu einer Theorie des Seelenle-
bens, die sich auf die Analogie mit der Physik des 19. Jahrhunderts stützte. 

Fairbairn dagegen war von Hause aus Philosoph. Ein Ziel philosophi-
scher Ausbildung ist die Entwicklung der Fähigkeit, Vorstellungen und 
Begriffe zu analysieren, ihre Grundannahmen zu bestimmen und ihre 
innere Kohärenz einzuschätzen. Aufgrund seiner nach-freudianischen 
Position in der Debatte hatte Fairbairn den Vorteil alternativer wissen-
schaftlicher Metaphern. 

In der europäischen Philosophie gibt es zwei verschiedene Traditionen. 
Während die platonische Tradition getrennte Teile oder Funktionen je für 
sich betrachtet, ist der aristotelische Ansatz integrativ, d. h. er hebt auf die 
Beziehung der Teile innerhalb des Ganzen ab. Freuds Menschenbild 
arbeitete mit einem platonischen Leib/Seele-Dualismus, wie er der natur-
wissenschaftlichen Anschauung des 19. Jahrhunderts entsprach. Unter-
schied gilt demnach als Gegensatz. Der Zusammenhang von Seele und 
Körper ist konflikthaft, was bei Freud zur Folge hatte, daß er z. B. Leben 
und Tod, Es- und Ichtriebe, Individuum und Gesellschaft unvermeidlich 
im Widerstreit miteinander sah. Seine Vorstellung, daß Konflikt zur 
Verdrängung führen müsse, beruhte auf dem, was Isaiah Berlin „negative 
Freiheit" nennt, d. h. auf einer Freiheit von äußeren Eingriffen. Eine 
defensive Psychologie wurde zu einer Grundannahme der Psychoanalyse. 

Obwohl Fairbairn von Freud nur 33 Jahre trennen, hatten sich die 
wissenschaftlichen Vorstellungen in dieser Zeit dramatisch geändert. 
Freud bleibt trotz all seiner Einsichten ein Mann des 19. Jahrhunderts, 
während Fairbairn dem 20. Jahrhundert angehört. Beide waren sich 
bewußt, daß jede psychologische Theorie mit naturwissenschaftlichen 
Gesetzen zusammenstimmen müsse. Hier habe ich ein Problem; denn 
eine der Veränderungen im Wissenschaftsverständnis vom 19. zum 
20. Jahrhundert betraf die Überzeugung, daß solche „Gesetze" keine 
unbedingte Gültigkeit haben. Ich gebrauche daher den Begriff mit dem 
Vorbehalt, daß solche Gesetze selbst an das je vorherrschende Paradigma 
gebunden sind. Das Wissenschaftsverständnis, von dem Fairbairn aus-
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26, 32 
„Entfremdung" 
- Marx' - 27 
Entwicklungslehre 
- psychoanalytische - 41 
Entwicklungsmodell 
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(Fairbairn) 22 
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- frühe sensorische - 57, 84 
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- ethische Frage 52 
Existenzphilosophie 136 
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169 
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- „Madame Bovary" 140 
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freier Wille 
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210 
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209 
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- affektive - 40 
Hegel , G . W . F . 
- als Schlüsselfigur (Fairbairn) 9 
- Philosophie - s 32 
hegelianisch 
- post-hegelianische Philosophie 
Heidegger, M. 
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Welt-Endlichkeit-Einsamkeit 
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- Philosophie Heideggers 206 
Hilfsbedürftigkeit 
- des Kindes 39 
Hypochondr ie 69 
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- Störungen des - s 173 
- Wesen des - s 169, 174 
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Ich-Funktion 
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Ich-Gefühl 171, 174 
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Ich und Über-Ich 
- Funktionen von — 52 
Ichpsychologie 170 
- psychoanalytische - 167, 171, 173 
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ichpsychologische Ebene 
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Ichstörungen 174 
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- e Deprivation 10 
- e Sexualtheorie 179 
infantil-narzißtisch 
- e Omnipotenz 115 
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- des Ichs 167 

kategorischer Imperativ 36 
„Kernselbst" 44 
Kierkegaard, S. 
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Kind 
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32 
- Hilfsbedürftigkeit des - e s 39 
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- Theorie vom - 186 
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Körpergefühl 172 
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- und Seelen-Ich 169 
kognitive Stimulierung 37 
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Kommunikat ion 
- intentionale - 40 
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- und Verdrängung 11 
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- e Sphäre des Ichs 169 
Konfliktstörungen 173 
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- Blockierung der - 84 
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kritische Theorie 27 
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Langeweile 135ff. 
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- als Übergang zur Kreativität 155 
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- Fragment der - Ferenczis 176 
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Macht 
- und Kontrolle 43 
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- e Erwartungen 83 
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choanalyse 200 
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Mißbrauch 96 
Mitgefühl 171 
moderne Beziehungsforschung 
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Moralmotive 
- frühe - 45 
moralisch 
- Funktionen 51 
- vormoralische Phase 37 
moralisch-ethisch 
- e Entwicklung 37 
Mutter 
- Komplex der toten Mutter (Andre 

Green) 159, 160 
Mutter-Erde-Konstellation 79 
Mutter-Kind-Einheit 
- fusionäre - 82 
Mutter-Kind-Interaktion 19 
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108 
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- Struktur der - 108 
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- e Neurose 168 
naturwissenschaftlich 
- e Konzepte 25 
„negative Freiheit" (I. Berlin) 11 
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89, 94, 98, 104, 105, 109 
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- der Langeweile 139 
Niveau 
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objektbeziehungstheoretische Aspekte 
- der Langeweile 149 
Objektspaltung 13, 15 
Objektverlust 
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ödipal 
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Pädophilie 97 
Persönlichkeitsentwicklung 10, 12 
Persönlichkeitsstörungen 
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Perversion 97, 107 
perverse Symptome 96 
Pessar-Kind (Traum Ferenczis) 180 
phänomenologisch 
- orientierte Psychiatrie 199 
Phantasie 
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Phantasiebezogenheit 
- versus Realitätsbezogenheit der O b -

jekte 14 
das Phantastische 
- als Falschheit 58 
Philosophie 
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- posthegelianische - 32 
philosophisch 
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- e Fixierung 106 
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- e Beziehung zur Mutter 98 
Primärprozeß 57, 60, 65, 84 
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zeß 77 
Primärprozeß-Dominanz 75 
primäre halluzinatorische 
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Produktivität 
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- vom Primär- zum Sekundärprozeß 

80 
projektive Identifizierung 126 
Protophantasien 62 
Psychoanalyse 
- der Langeweile 135 
- und Psychiatrie 206 
Psychoanalyse und Daseinsanalyse 

199f. 
- Diskussion zwischen - 206 
psychoanalytische Bewegung (Sache) 
- Ferenczi als Förderer der - 187 
psychoanalyt. Psychosentherapie 203 
Psychiatrie 
- als Wissenschaft der Subjektivität 

(Binswanger) 196 
Psychosen 
- Beschäftigung mit - 191 
Psychosenbehandlung 203 
Psychosentherapie (Binswanger) 196, 

206 
psychosensorisch 
- er Bereich 71 
psychosomatisch 
- e Erkrankungen 62 
Psychotherapie 
- bei Transsexuellen 198 

Realität 
- doppelte - 99 
- und Phantasie 80 
Realitätsprüfung 45, 68 
realitätsbezogene intersubjektive Kon-

zeption 
- innerer Objekte 32 
Reizüberflutung 
- als traumatisches Phänomen 107 
Repräsentanzen 46 
- idealer Objekte 50 
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Retraumatisierung 87, 90, 93, 94, 102, 
105, 107, 108, 109 

- Abwehrreaktion gegen die - 102 
- Angst vor - 87, 88 
- retroaktive - 87, 109 

Scham 
- oder Schuld 51 
Schizophrenie 
- Behandlung Schizophrener 204 
- Psychotherapie Schizophrener 204 
innere Schwangerschaft 
- und Kreativität 68 
Schuld 
- Gefühl der - 172 
Schuldgefühle 171 
- Benennung von -n 133 
Segal, Hanna 
- "Notes on Symbolformation , , 77 
- „Wahnvorstellungen und künstleri-

sche Kreativität" 63 
Sekundärprozeß 57, 65, 68, 84 
Selbst 
- Blockierung des - 84 
- falsches Selbst 170 
- „Kernselbst" 44 
- subjektives - 44 
Selbstanalyse 
- Ferenczis 178, 182 
Selbstbeobachtung 
- reflektierende - 51 
- sensorische Tätigkeit der - 49 
Selbstbewertung 49 
Selbst-Bewußtsein 22, 23, 25, 36, 43 
Selbsterfahrung 
- fusionäre undifferenzierte Bereiche 

der - 84 
- undifferenzierte Bereiche der - 57 
Selbstkohärenz 44 
Selbstkreatitität 60 
Selbstpsychologie 186 
selbstreflexiv 

- e s Modell 29 
- e Wissenschaft 28 
Selbstrepräsentanzen 
- System der - 50 
Selbstprüfung 49 
Selbstschwängerung 179 
Selbsttätigkeit 44 
Selbst-Verwirklichung 21 
sensorische Erfahrungen 
- frühe - 72 
Sinngebung 
- als therapeutische Aufgabe 205 
solipsistische Konzept ion 
- innerer Objekte 14, 32 
Sozialisation 
- durch Zähmung 19 
Spaltung 
- des Objekts 23 
- zwischen Psychoanalyse und D a -

seinsanalyse 197, 198 
Spannungslosigkeit 143 
Spiegel 42 
Spiegelübertragung 156 
Spleen 
- als Phänomen der Langeweile 144 
Sprachverständnis 46 
- Entwicklung des - s e s 43 
Stolz 
- und Scham 42 
strukturelles Konzept 173 
Strukturmodell 52 
Strukturtheorie 38 
Subjekt 
- Kleben zweier - e aneinander 161 
Symbole 
- Existenz von - n 80 
Symbolisierung 43 
- des Traumas durch Analyse 
Synthese 
- als Aufgabe des Ichs 168 
Synthetisierung 
- als Ich-Funktion 167, 174 
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Talent 
- angeborenes konstitutionelles - 57 
Theorie 
- dialektischer prozeßorientierter 

Charakter der - 13 
- der endopsychischen Entwicklung 

als „Lebendes-System-Modell" 31 
- der endopsychischen Struktur 31 
- der Interpretation (Gadamer) 30 
- Objektbeziehungen 9 
- der Persönlichkeitsentwicklung 

(Fairbairn) 9 
Todeswünsche 69, 70 
Transsexualität 197 
- Diskussion über - 206 
- Operation Transsexueller 198 
Trauer 
- unvollbrachte - 159 
Trauern 
- um ein verlorenes Objekt 84 
Traum 
- Ferenczis - v o m Okklusivpessar 

(„blutige Operation") 178, 179, 186 
- Freuds - von der Präparation seines 

eigenen Untergestells 183 
Traumtext 178 
Trauma 87, 88 
- ursprüngliches - 89, 90 
- wiedererwachtes - 101 
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87 
- Verarbeitung des - s 87 
Trennungsangst 16 
- als primäre Angstform 16 
Triebe 
- appetitive - 18 
- Objektgerichtetheit der - 12 
Triebcharakter 49 
Triebkraft 
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Triebstauung 145 
- Situation der - 145 

Triebtheorie 143 
triebtheoretisch 
- e Aspekte 161 
- e Erklärung der Langeweile 152 
- e s Modell 145 

Über-Ich 18, 37, 112, 115 
- als Abkömmling des Todestriebes 

127 
- angsterregendes - 123 
- anormales - 114, 124 
- drei Funktionen des Uber-Ichs: 

Selbstbeobachten, Gewissen, Ideal-
Funktion 38 

- frühes - 39 
- ich-destruktives - 116 
- ich-zerstörerisches - 114, 128, 131, 

133 
- normales - 114, 124 
- pathologisches - 112, 115, 130, 132 
- primitive Formen des - s 114, 133 
- schreckenerregendes - 123 
- Wahrnehmungsschablonen des - s 

129 
Über-Ich-Gestalten 172 
Über-Ich zu Über-Ich 113, 130, 133 
Überlebensschuld 101 
Überlegenheit-Unterlegenheit 
- Position der leeren - 115 
Übertragungsneurose 184, 185, 186 
- Konzept der - 187 
unbewußt 
- e s Ich 167 
- e psychische Prozesse 11 
Ungetrenntheit 
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Universalien 
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Unverträglichkeit 90 
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Urteilsfunktion 45 
Urtei lprozeß 36, 37, 44, 47, 52 
- als ethisches Prinzip 48 

Vaterimago 
- Freud als idealisierte - 185 
Verantwortung 36f. 43, 52 
Verdrängung 87, 105, 109 
- als Sonderform der Dissoziation 28 
- Theorie der - Freuds 21 
Verhaltensforschung 
- psychoanalytische - 170 
Verinnerlichung 41 
- und deren Ziele 41 
Verlebendigen 
- kein wechselseitiges - in der Lange-

weile 161 
Verlebendigung 
- und Festhalten am langweilenden 

Objekt 154 
- wechselweise - 156 
Vermeidung 
- der äußeren Realität 14 
Vernichtungsangst 
- als primäre Ursache von Ver-

folgungsangst 14 
Verschmelzungszustände 60 
Versöhnung 52 
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den 44 
Verstehensarbeit 48 
Vitalitätsaffekte 39 

Wählen 
- Gefühl des - s 44, 47, 48 
Wahrnehmen 44ff. 
Wahrnehmungsschablonen 
- des Über-Ichs 129 
Wechselseitigkeit 20, 25 
Weiterleben 
- nach dem Tode 172 

Werten 36, 48 
Wertungen 41 
- Bedeutung durch - 48 
Wertesetzungen 
- reflektierte - 52 
Wiedererleben 
- früher Traumatisierung 96 
- früher Kindheitstraumata 94 
- Gefahr eines traumatischen - s 102 
Wiedergutmachung 
- durch künstlerische Kreativität 

63 
- eines inneren Schadens 84 
Wiedergutmachungsakt 51 
Wiederherstellen 
- innerer Repräsentanzen 107 
Wiederholung 
- Problem der - des kreativen Aktes 

64 
Wiederholungszwang 62, 63, 87 
- dem - unterworfenes Muster 88 
Wiederkehr 
- des Verdrängten 90 
- wiederkehrende Handlungsmuster 

des Traumas 87 
widersprüchliche Botschaft 187 
Wir-Gefühl 171, 172, 174 
- eingeschränktes - 173 
Wissenschaftsverständnis 206 
- alternatives - Fairbairns 11 
Wünsche 
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Wünsche 69 
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Zeugung 
- als Form von Kreativität 83 
z o o n politikon 
- Mensch als - 21 
Zwangsneurose 112, 133 

240 


